
Finn Zenker, NABU Emmendingen, Wilhelmstraße 8/1 72622 Nürtingen, Mail: finn.zenker@nabu-emmendingen.de

© Ornithologische Gesellschaft Baden-Württemberg e.V. – www.ogbw.de 

Ornithol. Jh. Bad.-Württ. 40: 185–191 (2024)

Drei Jahre Bestandserfassung der Wasseramsel 
(Cinclus cinclus) an der Elz und Nebenflüssen 
im Landkreis Emmendingen
Finn Zenker
 

Am Flusssystem der Elz im Landkreis Emmendingen wurde im Zeitraum 2021 bis 2023 der 
Brutbestand der Wasseramsel als Citizen-Science-Projekt mit 42 Engagierten kartiert. Das 
Untersuchungsgebiet erstreckt sich auf eine Länge von bis zu 95 km.

Die Dichten der Wasseramsel schwanken zwischen 0,6 Individuen/km und 2 Individuen/
km. Im Jahr 2021 wurden 49 Individuen kartiert, im Jahr 2022 72 Individuen. Der Bestand 
im Jahr 2023 beläuft sich auf 104 Individuen. Während dem Untersuchungszeitraum hat sich 
der Bestand vergrößert. Das ist hauptsächlich auf das Anbringen und Reinigen von Nistkästen 
sowie die verbesserten Kenntnisse über Brutmöglichkeiten am Gewässer zurückzuführen. 
Zudem gab es weniger Hochwasserereignisse. Alle geeigneten Flussabschnitte im Untersu-
chungsgebiet sind besiedelt.

Einleitung

Die Wasseramsel (Cinclus cinclus) ist häufig an 
schnell fließenden Mittelgebirgsflüssen zu fin-
den. Sie bevorzugen sauerstoffreiche Gewässer 
mit einer Gewässersohle aus steinigem Substrat 
sowie herausragenden Steinen als Sitzwarte. 
Wichtig ist ein guter Bestand des Makrozoo-
benthos, die als Nahrungstiere dienen (Bosch 
& Lurz 2019). Vor dem Einbau von Kläranla-
gen und der damit einhergehenden Gewässer-
qualität gab es in Baden-Württemberg einen 
Bestandsrückgang der Wasseramsel. Danach 
erholte sich der Bestand wieder (Hölzinger et. 
al 1999). Die Wasseramsel wird in der Roten 
Liste als ungefährdet aufgeführt (Kramer et 
al 2022). Ein Vorkommen ist ein Indikator für 
eine gute Wasserqualität (Bosch & Lurz 2019). 
Die letzte publizierte systematische Bestandser-
fassung in Baden-Württemberg fand 2006 an 
der kleinen Wiese (Quelle am Belchen, Mün-
dung bei Langenau in die Wiese) statt (Gabler  
& Kuhn 2006). Bei dem Vogelmeldeportal Orni-
tho sind bis 2021 nur einzelne Meldungen erfolgt 

(Ornitho.de 2022). Im Elztal ist die Meldedich-
te gering. Aus diesem Grund war es sinnvoll, 
den Bestand der Wasseramsel systematisch 
aufzunehmen.

Untersuchungsgebiet
Der Landkreis Emmendingen befindet sich 
im Südwesten Baden-Württembergs. Na-
turräumlich erstreckt sich der Landkreis in 
die Oberrheinischen Tiefebene sowie dem  
Schwarzwald. Hier entspringen auch alle 
untersuchten Fließgewässer. Unmittelbar 
bachabwärts der Quelle wurde nicht kartiert. 
Brutgewässer haben selten eine Breite unter 2 
Meter (Bosch & Lurz 2019). Sobald sie in die 
flache Freiburger Bucht fließen, mäandrieren die 
Flüsse stärker. Die Strömungsgeschwindigkeit 
nimmt ab und das Substrat wird sandiger. Das 
entspricht nicht den Habitatansprüchen der 
Wasseramsel (Hölzinger et. al 1999). Der Sap-
robienindex befindet sich bei allen Gewässern 
mindestens im guten Bereich. Die Datenauf-
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Three years of population monitoring of the White-throated Dipper (Cinclus cinclus) on 
the Elz River and its tributaries in the district of Emmendingen

In the period 2021 to 2023, in breeding season dipper was mapped on the Elz river system in 
the district of Emmendingen as a citizen science project with 42 committed people. The study 
area extends up to a length of 95 km. At the bird reporting portal Ornitho, only individual re-
ports have been made until 2021 (Ornitho.de, 2022). In the valley Elz, the reporting density is 
low. That is why it makes sense to systematically record the population of the dipper.

Densities vary between 0. 6 individuals/km and 2 individuals/. In 2021, 49 individuals were 
mapped, in 2022, 72 individuals. The population in 2023 amounts to 104 individuals. During 
the investigation period, the stock increased. This is mainly due to the installation and cleaning 
of nest boxes as well as the improved knowledge of breeding possibilities. In addition, there 
were fewer flood events.

All suitable structures and nesting possibilities are populated. Therefore it is possible to 
speak of a common stock.
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